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A 019/2011 (DBK)  

Auftrag Thomas Eberhard (SVP, Bettlach): Rahmenbedingungen für Talentschulen (26.01.2011) 

 

Die Unterzeichnenden beauftragen die Regierung, die entsprechenden rechtlichen Bestimmungen zu 

schaffen, bzw. die Rahmenbedingungen vor Ende 2011 zu präzisieren, damit spätestens ab Som-

mer 2012 spezielle Schulen mit privater oder öffentlicher Trägerschaft zur Förderung besonderer 

Begabungen dauerhaft ihren Betrieb aufnehmen können. Diese sollten ab der 3. Primarschulklasse 

bis zur Vollendung der obligatorischen Schulzeit reichen können und im Rahmen eines pädagogi-

schen Konzepts die Möglichkeit haben, mit reduzierter wöchentlicher Stundenzahl, erhöhter jährli-

cher Anzahl Schulwochen und einer Teilentlastung der Wochenpflichtlektionen in einzelnen Fächern 

arbeiten.  

 

Begründung (26.01.2011): schriftlich. 

 

Die Förderung besonderer Begabungen im Volksschulalter kann unter anderem durch den Aufbau 

und Betrieb spezieller Talentschulen erfolgen. Die geltenden Bestimmungen des Volksschulgesetzes, 

der Vollzugsverordnung und des Lehrplans enthalten Hindernisse und Hemmnisse für die intensive 

Schulung und die Förderung besonderer Begabungen in den Bereichen Sport, Musik, bildende 

Künste u.ä. Namentlich die Bestimmungen über die jährliche Schulzeit (VSG § 8) und über die 

wöchentlichen Pflichtlektionen (VSG § 10) schränken die angemessene, gleichzeitige Verfolgung 

der schulischen Ziele und der schon im Primarschulalter anzusetzenden Förderung besonderer 

Begabungen ein. Ernsthafte und Erfolg versprechende Talentförderung setzt voraus, dass schon ab 

der 3. Primarschulklasse während der Schultage und Schulwochen regelmässig und systematisch 

Zeit fürs Training, bzw. fürs Üben zugunsten der besonderen Begabung investiert wird. Kommt 

diese Belastung zum normalen Unterrichtsumfang der Volksschule hinzu, so wird die zeitliche Be-

lastung zu gross. Beides, die schulischen Ziele und die gezielte Förderung der besonderen Bega-

bung, kann gleichzeitig mit Erfolg angestrebt werden, wenn das Gleichgewicht im Jahresverlauf in 

anderer Weise hergestellt wird. Hierfür ist es nötig, in spezialisierten Talentschulen die Anzahl 

wöchentlich erteilter Lektionen reduzieren zu können. Zum Ausgleich sollen bei Bedarf in solchen 

Talentschulen gleichzeitig die jährlichen Schulwochen erhöht werden können (weniger Ferien). 

Zudem sollen die Lehrpläne (vgl. Verordnung) der Talentschulen zugunsten der Förderung be-

sonderer Begabungen angepasst werden. Verschiedene Kernfächer, die für den Übergang an wei-

terführende Schulen zentral sind, sollen im vollen, normalen Lektionenumfang angeboten werden. 

Andere Fächer sollen hingegen bei Bedarf etwas gekürzt werden können. Dies rechtfertigt sich 

durch zweierlei: Einmal durch die vielen ebenfalls lehrreichen Trainings-, bzw. Übungseinheiten im 

Bereich der besonderen Begabung sowie durch die erhöhte Leistungsbereitschaft der Schülerinnen 

und Schüler von Talentschulen, den Stoff in kürzerer Zeit zu bewältigen. Diese Bereitschaft ist 

Voraussetzung für den Besuch einer solchen Talentschule.  

Die Unterzeichnenden möchten, dass aber auch Talentschulen die persönlichen Interessen der 

Kinder und Jugendlichen für ihren späteren Lebensweg wahren. Trotz der Talentförderung muss 



Jahr für Jahr sichergestellt werden, dass sie eine breite und ausgewogene Bildung erhalten, die 

ihnen eine hohe Lebensqualität und den Anschluss an die entsprechenden Berufsbildungswege 

gewährt. Die zu erreichenden Bildungsziele sollen denjenigen der normalen Volksschule ebenbürtig 

sein.  

 

Unterschriften: 1. Thomas Eberhard, 2. Roman Stefan Jäggi, 3. Hansjörg Stoll, Rolf Sommer, 

Leonz Walker, Hans Rudolf Lutz, Colette Adam, Heinz Müller, Manfred Küng, Bruno Oess, Fritz 

Lehmann, Herbert Wüthrich, Christian Imark, Albert Studer, Walter Gurtner, Christian Werner, Irene 

Froelicher, Daniel Urech, Verena Enzler, Peter Brotschi, Verena Meyer, Beat Wildi, Beat 

Loosli. (23)  

 


